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Russische und englische Streitkräfte .
Wenn auch die Hoffnung , daß der Friede zwischen

Rußland und England erhalten bleibe , auch heute noch
nicht völlig hinfällig geworden , so ist der Kriegsaus¬
bruch doch so drohend geworden , daß wir es für zeit¬
gemäß erachten , einmal die Streitkräfte der beiden

Weltmächte zu prüfen , welche dieselben einander in

Centralasien als auf dem zunächst in Betracht kom¬
menden Kriegsschauplage entgegenstellen können .

Bei der Prüfung der beiderseitigen Streitmittel
ist vorab zu beachten , daß diefelben auf russischer
Seite fast unermeßlich , auf englicher Seite dagegen
eng begrenzt genannt werden müssen . Rußland ver¬
fügt gemäß dem Gesez der allgemeinen Wehrpflicht
über mehrere Millionen , England hat nur eine indische
Armee von rund 180,000 Mann auf den Beinen

und vermag aus dem Mutterlande höchstens zwei

mobile Armeekorps à 27,000 Mann in ' s Feld zu
stellen . Die Gesammtstreiterzahl beider Mächte dürfte
sich daher etwa wie 10 : 1 verhalten .

Die zunächst gegen Afghanistan vorgeschobenen
russischen Streitkräfte bestehen in der turkestanischen

Division . An regulären Feldtruppen umfaßt die¬
selbe 17 Linien - und 4 Schüßenbataillone ; außerdem
ist Anfangs dieses Jahres noch eine zweite Schüßen¬
brigade von 4 Bataillonen errichtet worden . Die

dieser Division zugetheilten Kosaken vou Orenburg
und Semiretschenst werden russischerseits zu einem

Kriegsaufgebot von 10 500 Mann Infanterie und
14,000 Mann Cavallerie angegeben , wozu noch min
destens 10,000 bis 12,000 Turkmenen hinzutreten ,

welche das Kriegsaufgebot des von den Nussen 1878
und 1879 neu unterworfenen Turkmenenlandes bilden .

Die Reserve für die turkmenische Armee bildet

die kaukasische Armee . Diese besteht aus einer

Grenadier - und der 19 . , 20 . , 21 . , 38 . und 41 . In¬

fanterie Division , ferner einer Schüßenbrigade und
und drei Cavallerie Divifionen . Jede Infanterie¬
Division umfaßt in 2 Brigaden 4 Infanterie Regi¬
m enter à 4 Bataillone . Zugetheilt sind diefer Armee
die Kosaken von Terek und Kuban , deren Kriegsauf¬
gebot rus fischerseits zu 17,000 Fußgängern und mehr
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Was nüßt uns unser Studiren , was alle weisen
Entdeckungen , die uns ja doch der wichtigsten , entschei =
dendsten Lebensfrage , im Grunde die einzig wichtige ,

um fein Jota näher bringen ?
-Das Räthsel unseres Lebens , das Räthsel des

Todes bleibt , troz aller Forschungen , ungelöst und weder
frühere noch kommende Geschlechter finden mit all ihrer
Weisheit den Faden , der von dem Labyrinthe des Dies
seits in das verschlungene , uns undurchdringliche Dunkel
des Jenfeits führt . Da reicht uns feine Ariadne den
rettenden Faden und darum , deshalb , Freund , frage
ich mich auch oft , weshalb streugen wir unser Gehirn
erst an ? zu welchem Zwecke leben , arbeiten wir , da doch
das Ziel unseres Strebens uns verhüllt ist ?

Und dennoch zwingt uns eine unsichtbare Macht ,
zu handeln , zu arbeiten ; was unser Inneres beschäftigt ,
was wir erschen , erlebt , erfahren , Anderen mitzutheilen ,
das bischen Weisheit , welches wir errungen , der Mit
und Nachwelt aufzutischen ! Wäre es nicht besser , man
lebte in den Tag hinein , ohne Nachdenken über das Jezzt
und Einst ? Man wird alt und grau bei dem Grü¬
beln , die letzten Lebensfreuden verscherzen wir uns
selbst, um im Scheiden zu fragen : „ Warum , wozu ?"
Bei Ihnen , Graf , will ich wieder versuchen, Mensch ,
nicht nur Gelehrter zu sein , Gelehrter , als ob
wir was wüßten ! ich will mich der Schönheit , der
Jugend und des Glückes Ihrer Kinder erfreuen, viel¬
leicht gelingt es mir dann wieder , dem Leben zuzu¬
lächeln , ein Etwas , das ich ganz verlernt habe .

Achter Jahrgang .

Oldenburg , Freitag , den 8. Mai .

als 30,000 Seitern angegeben wird . Wofern nicht

ein Krieg mit einer großen europäischen Macht Ruß¬
land hindert , könnte diese gewaltige Heeresmacht , die
nach den russischen Etatsfestsegungen 164,000 Mann

Infanterie , 36,000 Reiter und 11,400 Mann Ar¬

tillerie betragen foll , bis zum legten Mann nach Indien
entienden und im Kaukasus durch das Aufgebot der
Reserven und den Nachschub von Truppen der russisch¬
europäischen Armee ersetzt werden . Diese Truppen
können von Petromst , Derbent und Baku auf Dam¬

pfern über das falpische Meer nach Krasnowodsk und

von dort mit der Eisenbahn nach Kisil Arwat befördert

werden . Außerdem aber steht die Schifffahrt auf der
Woiga nach Astrachan zur Verfügung für beliebige
Truppenstärken , welche aus dem Inneren des Reichs
an die fernste Südostgrenze befördert werden sollen .
Der bisherige Vortrab des Generals Komaroff hat
demnach einen stattlichen Truppenkörper als Rücken¬

deckung zu erwarten . Die russische Heeresleitung hat
es ganz in der Hand , wie viel Truppen sie zu dem
vorliegenden Zwecke einzusegen gedenkt . Allerdings
wird die erwähnte Steppenbahn nicht im Stande sein ,
fortdauernde Transporte großer Teippenmaffen zu
bewältigen ; lettere werden hauptsächlich auf Fuß¬
märsche angewiesen sein . Sie ist aber von höchfter
wichtigkeit für die Versorgung mit allem Nöthigen ,
und ohne sie würde die Kriegsführung im Steppen¬
lande ein höchft bedenkliches Wagniß sein .

Die englische Regierung hält in Judien an
eigenen Truppen : 50 Bataillone Infanterie zu 820 .

Köpfen , 9 Cavallerie -Regimenter zu 400 Pferden , 10
reitende Batterien mit zusammen 300 Geschüßen , in
Summa rund 60,000 Mann . Hierzu kommen an

eingeborenen Truppen 125 Bataillone Infanterie zu
800 Köpfen , 37 Regimenter Cavallerie mit 21,000
Pferden , endlich 6 Gebirgsbatterien und 5 Feldbatterien
mit 66 Geschützen , in Summa 123,000 Mann . Dies
ergiebt insgesammt rund 180,000 Mann mit 260

Geschüßen . Vielleicht darf man annehmen , daß die
Regierung des Vizekönigs es wagen wird , gegen
100,000 Mann davon aus dem Lande zu ziehen . Der
Rest ist jedoch zur Sicherung und Besetzung des in¬
dischen Reiches selbst dringend erforderlich . Voraus

Felix von Ergau " , schloß das Schreiben , ist mit seinem
Examen beschäftigt , er ist ein Liebling der Professoren
und verdient durch seine herrlichen Eigenschaften das

Glück , welches ein günstiger Zufall thm in den Schooß
geworfen hat .

Kürzen Sie , lieber Graf , doch die Prüfungszeit
der Liebenden ab ; das Leben ist so furz , es bietet so
wenig echter Freuden ! Gönnen wir es Denen , die zu

Auserwählten gehören . Meinen Respekt der Frau Gräfin .

Ihren beiden holden Fräulein Töchtern den Gruß eines
Freundes .

Stets der Ihrige Döring . "
Graf Möllinghaus war bei dem Lesen des Briefes

nachdenklich geworden .
Hatte Döring im Grunde nicht recht ?

War es nicht grausam , das Glück der jungen Leute

hinauszuschieben , da doch kein zwingender Grund dazu
vorhanden war ?

Die Jugend der beiden Liebenden ? Gewiß nicht !

Die Blüthentage der Jugend sind ja auch die Blüthen¬
tage der Liebe ; warum sie verbittern durch sehnsüchtiges
Verlangen ? !

Marie hatte über sich gesiegt ; dem schönen , vor =
nehmen , reichen und liebenswürdigen Mädchen fehlte es

nicht an würdigen Freiern ; es hatte freie Wahl und

Graf Möllinghaus kannte seine ältere Tochter genugsam ,

um zu wissen, daß sie der Schwester den Besitz des Ge¬
liebten von Herzen gönnte ; also auch dieser Grund , den

seine Gemahlin genannt , um die Heirath hinauszuschieben ,

war hinfällig geworden und lächelnd nahm er sich vor ,
das Glück der Liebenden früher , als sie hofften zu be =
fiegeln .

Clemence erschien ihm nicht mehr so heiter und

blühend wie ehemals ; eine leichte Blässe lag auf ihren

Wanger , die Augen schimmerten oft feucht von vers
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sichtlich würden aus dem Mutterlande nachgesandte
Truppen auch nur zu legterem Zwede Verwendung
finden , da sie so wie so sich erst afklimatisieren müs
sen . Zu betonen bleibt ferner , daß England feine
Wehrkraft in einem großen Kriege gleich im ersten
Augenblick erschöpfen muß , daß es Nichts zuzusehen ,
Nichts nachzuschieben hat . Das Gleiche gilt aber auch
von den russischen Finanzen .

Die empfindlichste Schwäche der englisch -indischen
Streitkräfte beruht in der Organisation und den
Verpflegungszuständen . Im Wesentlichen hat ſich ſo¬
wohl im legten russisch - türkischen , wie im Turkmenen¬

kriege die Verpflegung der rufftschen Armeen auf
einen Fleischzwieback beschränkt , mit dem der Mann
drei Tage Haus halten mußte . Der Mantel bildete
dazu seine Deckfe und seinen Schuß gegen alle Witte¬
rung sunbilden ; irgend welche sonstigen Kriegsbedürf =
nisse aber sind den Kriegsleuten der russisch -asiatischen
und kaukasischen Armee kaum dem Namen nach bekannt .

Ganz anders verhalten sich die Dinge dagegen bei
den englisch indischen Truppen . Der Troß der auf¬
gebotenen Truppenkörper erreicht nicht selten nahezu
die Kombattantenstärke , und gerade dieser Umstand
läßt die Aufstellung großer Heereskräfte , der Er =
schmerung der Verpflegung wegen , fast unmöglich er =
scheinen .

Die

Rußland fällt selbstverständlich die Rolle des An¬
greifers zu , wenn es seine Zvede erreichen will , und
es kann die Waffe nicht eher wieder niederlegen , als
bis es durch den Besitz von Herat seine Stellung
wesentlich verbessert und die Herrschaft über die west¬
lichen afghanischen Stämme sich gesichert hat .
Indio Britten werden im Gegensaß hierzu mit viel
heikleren Verhältnissen zu rechnen haben . Sie wollen
das Vordringen der Nussen aufhalten , ihnen eine bes
stimmte Grenze stecken und vor Allem den Schlüffel
Afghanistans " und nach ihrer Ansicht auch Indiens ,
die Stadt Herat , nicht in die Hände der Gegner
fallen lassen . Herat aber ist die Hauptstadt eines
Volksstammes , der durch seine Treulosigkeit und Ver¬
schlagenheit sprichwörtlich bekannt ist , der nur die
Macht anerkennt , und sofort demjenigen zufallen wird ,

r das Waffenglück auf seiner Seite hat . Herat liegt

haltenen Thränen . Die Sehnsucht zehrte an dem jungen
Herzen , es wäre eine unnüße Grausamfeit gewesen ,
die Qual zu verlängern .

-

Graf Möllinghaus wollte nur noch den nächsten
Befuch Felix ' abwarten , um seinen schnell gefaßten Ent¬
schluß ausruführen , seine Gemahlin war sicher damit
einverstanden , da sie ja im Laufe der Zeit sich von dem
Werthe des jungen Ergau überzeugt haben mußte .

Es gereichte dem Vater zur Befriedigung , daß sich
der Vater des jungen Bräutigams während der ganzen
Zeit ziemlich passiv verhalten hatte .

Die Erinnerung an den Baron war ihm fatal ;

er mußte unwillkürlich immer wieder an die quälenden
Empfindungen denken , die ihn damals , in jener Ge =
witternacht , überfluthet hatten , wie auch von Zeit zu
Zeit die leisen Gerüchte wieder in seiner Seete aufs
tauchten , die nur ganz flüchtig an seinen Ohren vor =
übergeschwirrt , aber dennoch nur zu oft und zu laut in
ihm nachgeklungen waren .

Kurz nach jener verhängnißvollen Sommernacht
war ihm , allerdings von nicht allzu befreundeter Seite ,
die Frage gestellt worden , ob er denn nicht gewußt , daß
seine schöne Frau einst dem Baron Ergan nahe ge =
standen , man neckte ihn damit , daß er bei jener Gefell
schaft gerade diesen Mann zum Beschützer seiner Ge =

mahlin gewählt , den Mann , der , ein zweiter Don Juan .
die Liebe zu seinem Lebenselement gewählt , allein die
leisen Andeutungen fielen bei ihm auf unfruchtbaren
Boden , da er von der Trene seiner Gemahlin ebenso

überzeugt war , wie von ihrer Tugend und ihrem weib =
lichen Stolze . Wenn in manchen Augenblicken ein leiser
Verdacht aufstieg und seine Gedanken an dem eigen =
thümlichen Wesen seiner Gemahlin bei ihrer damaligen
Rückkehr festwurzelter , darn verwarf er seine Befürch =



750 Kilometer von der britischen Operationsbasis , d .

h . von den Endpunkten der indischen Eisenbahnen ,

Beschawer und Quetta , entfernt ! Wie schwer es ist ,

solch ausgedehnte Verbindungen durch asiatisches
Steppenland hindurch für die bei Herat fechtenden

Truppen offen zu halten Endlich aber last not
least die Engländer haben das zu vertheidigende

Dbjekt gar nicht inin Händen , sondern stehen , wie fo

eben bemerkt , weit davon entfernt

-

schieden sein , noch recht lange dem genannten Verein
als Ehren - Vorstand anzugehören , das wünschen wir

ihm von Herzen !

In gleicher Weise wie Herr Hofuhrmacher Kaewer
ift auch der langjährige Sauptmann des Oldenburger .

Schüßen - Vereins , Herr Nathsherr Julius Nolte ,

welcher gleichfalls am 1. Mai d . J . sein lmt nieder¬
Auch erDie russischelegt hat , ausgezeichnet und geehrt worden .

Vorhut bei Pendjeh dagegen hat nur nod 200 Kilo

meter bis Herat zurückzulegen , und wenn es den

Russen gelingt , die traurigen afghanischen Truppen

zu Paaren zu treiben , so seßen sie sich in den Besiz

Herat ' s ehe die englischen Truppen überhaupt auf dem

eigentlichen Kriegsschauplage angelangt find .

hat dem genannten Verein während einer langen Reihe
von Jahren stets et reges Intereffe entgegengebracht ..

Möge er dasselbe unserem Schüßen -Verein auch ferner

bewahren !

eletten Summern zu berichtigen . Nicht am 16. , joni
Auf russischer Seite tommen gleichfalls

Marschlinien in Betracht . Die erste Route führt von

Samarkand über Chodscha Salih am Amu Darja

nach Bendjeh am Murghab , und von hier bis Herat .

Samarkand , das von Herat etwa 750 Kilometer ent¬

fernt liegt ist die nächste größere russische Garnison ,

wo vermuthlich die aus Turkestan heranziehenden

Truppen versammelt werden oder bereits versammelt

Wir haben einen Druckfehler aus einen der

fondern

am 18 . d . Mts . wird der commandtrende General ,

Seine Königliche Hoheit Prinz Albrecht , die Bataillone

des Infanterie -Regiments Mr . 91 inspiziren und zwar
auf dem Erercierplage zu Donnerschwee . Von dort

begiebt sich Seine Königliche Hoheit nach der Hamm¬

Saide , woselbst die Batterien der hiesigen Artillerie¬
Abtheilung des hohen Inspicirenden warten . Am fol

find. Die zweite Route führt von Kisit-Arwat (End- genden Lage, den 19 d. Mts., wird dann der com¬

station der transcas pischen Bahn ) über Aschabadbistranscaspischen
Sarachs und von hier im Flußthaler des Heri Nud

aufwärts bis Herat . Die Distanz von Kisil Arwat

bis Sardchs beträgt etwa 600 Kilometer ; von Sarachs
bis erat noch etwa 300 Kilometer Die Ruffen

haben bereits Truppen in Pendjeh zur Stelle , die

Engländer dagegen haben die Grenzen des Reiches
si

noch nicht überschritten . 5 sbildungs fⓇ

119 Sehr schwer in ' s Gewicht fällt endlich der Um

stand , daß den russischen Truppen Indien mit den

felben lockenden Farben als Kampfesziel winken kann
wie einst inden Tagen der Völkerwanderung und

der Römerzüge Italien den germanischen Völkern ,

während den britischen Truppen als Siegespreis die

trofilose turkmenische Steppe zufällt , und auch der

kühnfte englische General feinen allfälligen Sieg nicht

über Merw hinaus verfolgen darf . Dafür hat freilich

England in der russischen Finanznoth und den Um

trieben der Nihilisten mächtige Bundesgenossen , deren

Bedeutung nicht unterschätzt werden darf . ions and

CHON

39
Locales und Correspondenzen.

Oldenburg , den 7. Mai .

=
nk Dem Verdienste seine Kronen ! Der langjährige

Vorstand des Oldenburger Schüßen Vereins , Herr

Hofuhrmacher Aug . Kaewer hierfelbst , welcher in =

folge hohen Alters fein Amt am 1. Mai d. J . nie¬

dergelegt hat , ist wegen seiner vielen Verdienste , um

den genannten Verein durch einstimmigen Beschluß

einer Generalversammlung zum Ehren - Vorstand
deffelben ernannt worden . Ferner wurde demselben

durch eine Deputation ein schöner Bierseidel mit echt

goldenem Dedel und ein gravirter Widmung sowie

eine Anerkennungs -Urkunde in Form eines Diploms

überreicht . Wir unsererseits fonftatiren nur noch, daß

Herr Kaewer fast zwanzig Jahre , fein Amt als Vor¬

stand des Oldenburger Schüßen - Vereins verwaltet hat ,

und zwar mit einer Pflichttreue , die uneingeschränktefte

Anerkennung verdient . Möge es Herrn Kaewer bes

tungen ebenso schnell , wie sie aufgetaucht waren , um

mit doppeltem Bertrauen zu ihr aufzublicken .

The Dennoch aber waren jene längst begrabenen und

überwundenen Zweifel bei dem Namen , Ergau , bei dem

Widerstande , den Theodore jener Verbindung entgegen =

stellte , wieder aufgetaucht , ja sie hatte beſtimmtere , un¬

heimliche Formen angenommen , die aber durch die Em¬

willigung der SGräfin vollständig in das Nichts ver¬

fanfen . mod Jews dit son
Ganz instinktiv hatte der Graf das Bündniß der

mandirende Herr General die Escadrons des Drac

goner Regiments Nr . 19 auf dem Corsoberge besichtigen ..

Das nächste Schwurgericht wird Ende nächsten
Monats zusammentrefen 000 . 08 sinatur

194 Die von Herrn Schauspieler War Wegner

geplante Vorlesung , auf die wir bereits kürzlich auf¬
merksam machten , findet nunmehr (siehe Annonce ) , am

Sonnabend in der Aula des Gymnasiums statt . Wir

wollen hoffen , daß der Besuch ein recht starter werden

möge und zweifeln auch nicht daran ; denn besonders
wird unser Theaterpublikum die Gelegenheit wahr

nehmen , sich von dem jugendlichen , hochtalentirten Dar
steller , der uns in der abgelaufenen Saison manchender

vortreffliche Leistung geboten , zu verabschieden . Das

Brogramm ist mit ungemeiner Mühe und Sorgfalt
zusammengestellt. Auch hier kann man fagen Wer

Gutesvieles bringt , wird Jedem Etwas bringen . "

Altes paart sich in diesem Programm mit neuesten

Werken moderner Dichter (Bulthaupt , Fitger ) , die je =

denfalls zu den besten ihrer Zeit gehören , und auch

unser Landsmann Almers findet die wohlverdiente

Berücksichtigung. Wir machen nochmals nachdrücklich
auf den Besuch aufmerksam.

Herr Schauspieler Wegner hat für die Sommer¬
Monate ein Engagement nach Magdeburg angenommen .
Die betreffende Saison beginnt am Pfingsttage . Für

Sie Winter Saison is Herr Wegner bekanntlich nach
Mainz engagirt . 405069 C 1407

Die dieser Tage gebrachte Nachricht , Herr

Stein , Mitglied des Großherzoglichen Theaters , be=
absichtige in nächster Zeit und während der Sommer¬

monate hiefelbft und in den größeren Orten der Um

gegend theatralische Vorstellungen zu veranstalten , ist

als incorrect , mindestens als verfrüht zu bezeichnen .

Thatsache ist , daß Verhandlungen in dieser Richtung
stattgefunden haben . Herr Stein ist nämlich im Be

fibe einer Theater -Conceffion für das Deutsche Reich
und hat bereits früher ähnliche Unternehmungen ge¬

in die Räume ein , die jetzt recht einsam und still ge=
worden waren .

Man wollte alsdann Gesellschaften besuchen und

empfangen, das Brautpaar sollte in die Welt eingeführt
werden , ehe es den gemeinsamen Flug unternahm und
Gräfin Theodore schien eifrig damit beschäftigt , die Vor¬

zu dem Sohnes urd fünf¬
tigen Schloffe ſelbſt , aber
nicht weit davon in einem zum Gute gehörenden, reizend
eingerichteten Lusthäuschen wohnen follte zu treffen.

Niemand bemerkte die furchtbare Aufregung , in
sich

bereitungeersohnes , der nicht im

beiden Liebender protegirt; eine geheime Macht zwangere Dame befand, Niemand sah es, wie sie oft
ihn dazu , er fühlte sich gedrungen , durch eine entschei =

dende Handlung das Gespenst für immer zu verscheuchen,

welches sich allerdings nur selten und sehr verschwommen
zwischen ihn und seine Gemahlin zu stellen suchte , ein

Gespenst , das ihn seit Clemence' s Geburt verfolgte und

auch die Beranlassung war, daß er das jungeMädchen

einer gewissen Scheu , einem sonderbar abwehrenden
Empfinden betrachtete . od 100 triadandi

Tochter beobachtete, Dic
es wieder mit

Erst seit Clemence die Braut Ergau ' s , seit Gräfin

Theodore sich in die Thatsache gefunden , fic mit freudi¬

gen Augen zu betrachten schien, empfand Möllinghaus
dieselbe Liebe für Clemence , die er seinen beiden andern

Kindern weihte ja , erschien durch verdoppelte Bärt¬

lichkeit, durch eine wahrhaft rührende Theilnahme und

Liebe das Versäumte nachholen zu wollen und auch

Clemente schmiegte sich inniger denn je an den so gütigen
Bater lan . bungas

5
sodi Daß Clemence in den letzten Wochen unruhig , be=

fümmert war , fiel Allen auf allein die bald zu er =
wartende Ankunft Ergau ' s und , Friz mußte ja die

fleinen Wöllchen verscheuchen, die auf der weißen Mad

chenstion lagen , nur noch wenige Wochen lagen Da =

wischen, dann kehrte wieder Frohsinn und Heiterfeit
nis 1000 be

malefürchtend und

ihre dunklen Augen in brennender Angst über Clemence' s
Gestalt , über das bleicher und schmäler werdende Ge¬

fichtchen streifen ließ ; wie sie
hoffend die eigenthümliche Stimmung ihrer holdenliche Stimmung ihrer holden

Unruhe gefoltert , nicht den
Muth fand , ihr Inneres den Ihrigen zu offenbaren .

Dem ersten sonderbaren Briefe Ergau ' s warenDem ersten sonderbaren Briefe Ergau' s waren

weitere, ganz ähnliche gefolgt ; fie tornte fich die fühl¬
bare Veränderung des Geliebten nicht erklären ; eine un¬Geliebten nicht erklären ; eine un¬

jagbare Angst schnürte ihr das Herz zusammen , aber
fie hätte es sich zum Verbrechen gemacht , wenn sie an
seinem Werthe , an seiner Liebe zu ihr gezweifelt hätte .

Bald , bald mußte er ja formen und dann war

Alles gut .

leitet . Ihm ist auch von einem Agenten ein voll
ständiges Operetten Personal , unter dem sich mehrere
renommirte Namen befinden , angeboten worden . Denn
allein durch Cultivirung der Operette würde im Sommer
ein Theater - Unternehmen bei uns Aussichten auf Er¬

folg haben . Vorläufig fehlt es aber an einer Haupt¬
bebingung , einem geeigneten Lokale . Sobald diese An¬

gelegenheit fich weiter entwickelt , werden wir zunächſt :
in der Lage sein , authentische Nachrichten zu geben

11

Gin recht bedanerlicher Unfallereignete sich
diefer Tage auf der im Bau begriffenen Bahnstrecke .
Ahlhorn - Vechta , indem beim Abladen von Schienen
der Schachtmeister Bertram durch eine fallende
Schiene so schwer am Kopf verlegt wurde , daß das¬am
eine Auge fofort verloren war und Bertram schwer
frank darniederliegen soll . Bereits seit dem Jahre
1866 ist Bertram im Dienste der Großherzoglichen
Eisenbahndirektion als Schachtmeister thätig und hat
sämmtliche Streden der Oldenburgischen Eisenbahnen
mit fertig gestellt . Daß nun dem Schaffen des zmar

bejahrten , aber immer noch recht rüstigen Mannes in
folcher Weise ein vorzeitiges Ziel gefeßt wurde , ist

recht bedauerlich .ht bedauerlich, 12 mile din mus
Zum Direktor der hiesigen Warpsspinnerei stan

Stelle des fürzlich abgegangenen Fabrikant Töpfen
zu Diternburg ein Herr Brader gewählt werden .

Derselbe stammt aus Zwischenahn und verwaltete eine

ähnliche Stelle viele Jahre hindurch zu Bocholt in
Westfalen . Seine technische Ausbildung hat Herr ?
Brader zu Mühlhausen im Elfaß erhalten . libbons

In der am Dienstag Abend abgehaltenen Ver

fammlung des Vereins für Thierschutz und Geflügel¬

Zucht " in Andreae ' s Restauration wurde Seitens deri

Hühner -Commission mitgetheilt , daß die vom Berein

offerirten Bruteier von edlen Hühnerracen in solcher
Weise , namentlich aus dem nächsten Auslande , ver¬

langt würden , daß allen Anforderungen bei Weitem

nicht genügt werden könne . Es därfte dies ein Be

weis dafür fein , daß der Verein bemüht ist , nicht , mi je

es so häufig vorkommt , anechte Eier in die Welt

schicken , sondern unter sorgfältigfter Controle nur Bri i

eier von wirklichen Nacethieren abzugeben .

Am Dienstag , den 5. d . Mts . haben bekanntlich

wieder Zeugen -Vernehmungen in der Wagner ' s chen
Prozeß - Sache vor dem Einzelrichter ( Herrn Land¬
gerichts -Rath Wemes ), stattgefunden . Die Aussagen

flägerischen Partei vorgeschlagenender speciell von der
Zeugen , des früheren Spinnerei - Directors Töpfen ,

sowie des Vorarbeiters Rorting , sollen nidis Grd¬
virendes ergeben haben . Jedenfalls wird ist einem

demnächstigen öffentlichen Termin die Sache jeẞt ver

dem Landgericht zum Schlusse gelangen . Daran werden

natürlich von der einen oder andern Seite die Beru¬

fungen folgen , so daß ohne Zweifel erst vor dem Neichs =

gericht zu Leipzig der Wagnersche Prozeß sein Ende
erreichen wird .

0170 000 )

Onu Die Berufung des Redacteurs Allmers zu Varel
gegen das Schöffengerichtliche Erkenntniß , welches ihn

wegen Beleidigung der Kaiserlichen Marine -Direktion

zu Wilhelmshaven in eine Geldstrafe von 1000 Mark
tunepiedod o nou netojot sid

Ihre Mutter erkannte nur zu deutlich , daß zwischen
den Liebenden nicht mehr Alles war wie sonst ; sie ers

rieth den Schüßen , der den Pfeil geschleudert , der die
Zukunft Clemence' s , die des jungen Ergau vergiften und
vernichten mußte ; ihr Herz zuckte frampfha bei dem

Gedanken an das Leid , welches ihrer lieblichen Tochter

bevorstand , zusammen , dennoch aber fühlte sie sich er¬

leichtert ; daß er sein Versprechen gehalten , ging daraus

hervor und das war ihr Trost , es konnte, durfte
nicht anders sein . 1000 of endod pub . d : 10

Unbarmherzig , grausam waltete die Nemesis ihres
Amtes ; das Haupt der Kinder war dazu ausersehen , die

Strafe zu empfangen . 8 shall higipit ind
Immer näher rückte der Termin , der die beiden

jungen Männer in die Heimath bringen sollte . dil .

Friz hatte ſeine Ankunft ſchon gemeldet ob ihn
Felip gleich begleiten würde , war noch zweifelhaft , da

das Examen sich wieder um kurze Zeit verzögert hatte ,

wie Ergau zu feiner Entschuldigung schrieb, und in der
That langte auch der junge Graf allein auf dem Schloffe
an , mit Freude von den Seine empfangen .

Im ersten Jubel des Wiedersehens merkte man

nicht , daß seine Stimmung etwas Gedrücktes chatte ; cr

sprach mehr und eifriger als sonst , aber sein Lachen

flang nicht recht heiter und seine Augen streieten von

Zeit zu Zeit unruhig das anmuthige Gesicht Clemence' s ,

die ihre schmerzliche Enttäuschung über das Nichtkommen

Ergau ' s nicht ganz zu verbergen vermochte . didat
1 On n drillbe a

dansda mogul sidd
dem mu bi

bina

Ein Wort ,Ein Wort , ein Blick , ein Rußein Blick , ein Kuß sie träumte pon
dem Glücke, dasdas ihr noch fremd geblieben , mußte
genügen , um die Schatten zu verscheuchen, die sich zwi

schen ihn und sie gedrängt und die fich immer mehr zu

verdichten ſchienen , je häufiger fie die Briefe Tas, die

Felix ihr in kurzen Zwiſcheatäumen ſchickte, die ſiehissalle schulna (Fortheburg folgt) , bæ
aufregten , in eine ihr fremde Stimmung verfekten ,verfestendo el d

aber nicht mehr wie ehemals ihr das migran
Die Bilb dhe nd (bimi i !
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verurtheilte , wird , wie wir hören , am Mittwoch , den

13 . d . Mts . , vor dem Großherzoglichen Landgerichte

zur Berhandlung kommen .

Auf dem geftrigen Viehmarkte zu Oldenburg
waren zum Verkaufe an Pferden aufgeführt :

86 alte Pferde und

10 Enterfüllen . 911

Zusammen 96 Stück .

Rechtsanwalt Müller , hob hervor , daß ein Irrthum

der Zeugin , Frau Wahlmann , sehr wahrscheinlich sei .
Nach ihrer eigenen Aussage habe sie sich bei der
Schlägerei befunden, es
dunkler Abend gewesen und besonders falle die aller¬
dings auffallende Aehnlichkeit der Dienstknechte Meyer
und Schepter sehr ins Gewicht . Es sei daher ein

mirrthum der Bengin sehr leicht möglich . Der Herr
Staatsanwalt hielt das Geständniß des Schepker aller¬

dings für sehr glaublich . Dieses schließe jedoch nicht

aus , daß auch Meyer und Tobias sich an der Miß¬

handlung betheiligt haben . Er beantrage daher , das

Urtheil 1 . Instanz zu bestätigen . Der Gerichtshof
sprach die Angeklagten unter Aufhebung des Schöffen
gerichtlichen Erkenntnisses von Strafe und Kosten frei .

aufh

Davon find pl . m . verkauft : 7 alte Pferde und

3 Enterfüllen . Ferner war an Hornvieh auf dem

Markte aufgestellt : 615 Stüd . Der Handel war auf

dem Markte mit Pferden flau , dahingegen mit Horn¬
vieh sehr gut .

Die für die Zeit vom 8. bis 22 . Juni d . J .

hier einzuquartierenden Reservisten , 416 Gemeine

und 26 Unteroffiziere , werden in der Spreen ' schen
Kaferne an der Rosenstraße untergebracht werden . Der

Unterricht der augenblicklich dort befindlichen 3 . Klasse

der Stadtmädchenschule wird während dieser Zeit aus¬

gefeßt .
flag midn 1901

Mit dem Abbruch des früher Meyer ' schen ,

später Roggemann ' schen Hauses an der Ecke der

Achtern und Baumgartenstraße hieselbst ist man bei =

nahe fertig und wird in nächster Zeit an dieser Stelle

von Herrn Baumeister hier ein schönes

zweistödiges Gebäudegemann Damit erhält

das dortige Stadtviertel eine neue Verschönerung .

Landgericht Oldenburg .
Sigung der Straffammer I .

Mittwoch , den 6. Mai , Vormittags 10 Uhr .

1. Am zweiten Pfingstfeiertage (2. Juni ) v . J .
Abends wurde der Dienstknecht Wahlmann , als

er mit seiner damiligen Braut und seinem Bruder

von einer Tanzpartie , welche bei dem Wirthe Rohlfs
in Sande abgehalten wurde , zurückkehrte , in der Nähe

dieses Hauses durch eine oder mehre Personen miß¬

handelt, und zurhandelt , und zwar erhielt er einige Stockschläge auf
und vor den Kopf , daß er zu Boden stürzte . Drei

allerdings nicht erhebliche Wunden am Kopfe und

eine mehrwöchentliche Arbeitsunfähigkeit waren die
Folge dieser Weißhandlung . Waylmann hat einige Tage
später Strafantrag gestellt gegen diejenigen Personen ,
von denen er mißhandelt sei und als solche bezeichnet

die Dienstknechte Meyer und Tobias zu Sande . Der
Verlegte , der Bruder desselben und die damalige
Braut , jeßige Frau desselben , die sich in seiner Be¬
gleitung befanden , haben damals übereinstimmiend

Folgendes ausgesagt : Sie feien bei ihrem Fortgange
aus dem Nohlfs ' schen Wirthshause von 6 Personen

verfolgt worden , darunter die Dienstknechte Meyer und
Tobias . Die anderen Personen seien ihnen nicht bee

kannt gewesen . Plöglich habe Meyer , der mit einem

dicken Stock bewaffnet gewesen , den Wahlmann von

hinten an den Kopf geschlagen und diesem Schlage

noch zwei folgen lassen , so daß W. zu Boden gestürzt

sei . Die genannte Braut hat hinzugefügt , Tobiashat
habe den auf der Erde liegenden W. noch mit der

Faust geschlagen . In der Schöffengerichtlichen Ver¬
d . J . stattfand ,

Vom Welttheater .
3000 Gulden Honorar schickte ein Millioneser

seinem Arzte , der ihn vom Tode gerettet hatte . Das
war aber dem verwöhnten Arzte nicht genug ; er

flagte zwar nicht , segte sich vielmehr hin und quittirte
dankend , ließ aber sein Staunen einfließen , daß ein

so reicher Mann auch wie arme Leute abschlags =

zahlungen mache .

Barnum , der berühmte Mann des Humbugs

undund der Reclame , betreibt sein Geschäft in einem
Maßstab , der es wirklich verdient , Aufsehen zu er

regen Er beschäftigt ständig nicht weniger als 700
Personen , Akrobaten , Kunstreiter , Riesen , wilde Män¬

ner , Diener , Controleure u . s . m . Ferner hat er 400

Pferde und 30 Elephanten . Seine Menagerie besteht
aus einigen hundert Thieren , darunter 18 Löwen , 20
Kameele , 18 Dromedare , Tiger , Bären , Panther ,

Giraffen , Zebras 2c. Jm Winter ist Barnum in New¬

York , im Sommer reift er herum und gibt in 150
Städten Vorstellungen . Von welchem Umfang sein
Geschäft ist , davon mögen folgende Zahlen einen Be =

griff geben . Jm vorigen Jahr nahm er in Boston
an einem Tag 70000 Mart , in 10 Tagen 437 500

4 % Wildeshauser Anleihe (Stücke a Mt . 100 . - ) 100 . 250
4 % Brafer Sielachts - Anleihe

0/0 Oldenburger Stadt - Anleihe40% Oberſteiner Stadt-Anleihe
40 . Wiesbadener Stadt - Anleihe
4 % Flensburger Kreis - Anleihe
40 / Landschaftliche _Central - Pfandbriefe

100 . 25
100 . 25
100 . 25

1175
101 95

3% Oldenb . Prämien - Anleihe sper Stück in Mt. 148 50¬
4 % Eutin - Lübecker Prior - Obligationen
312 Hamburger Staatsrente
40 Preußische consolidirte Anleihe
412 Preußische consolidirte Anleihe
500 Italienische Rente Stücke von 10000 Frc .Rente von 10000 Fr .und darüber
5 % бо

und 500 Fre
do (Stücke von 4000 , 1000

5 % Russische Anleihe von 1884
40 Salzkammergut - Brioritäten , garamiet
4 %, Halberstadt - Blankenburger Prioritäten
4 % Schwedische Hypoth . Pfandbr . vou 1878 .

(Stücke v . 600 u . 300 wit . im Verf . 1400 höh )
40 Pfandbriefe der Rhein . Hypoth .- Bank . .10
40 10

400
Pfandbr . o Braunsch - Hannov . Hypoth .- Bank

do Preuß . Bod . Credit
5 %, Borussia - Prioritäten
4 ° Norddeutsche Lloyd - Prioritäten
Didenburgische Spar - und Leih - Bank - Actien

101 . 102
96 40 96 95

103 . 70 104 . 25
102 . 70

92 95 - 93 50
93 05 93 75

95 80 96 35
98 70 99 25
95 95 96 50

[Vollgez Actie a 300 Mt . 43 . v . 1. Jan . 1885
Oldenburgische Landesbank - Uftien .

98 45
99 25

(40 % Einzahlung und 5 " , Zinsen vom 31 . Dec . 1884. )
Oldenburger Eisengütten -Actien ( Augustfehn )

(4 % Zins vom 1. Juli 1884 .
Oldenb . Portug . Dampfschiff - Rhed .- Actien .

(4% Bing 5. 1. Januar 1885. )
Oldenburger Versicherungs¬

87

Stick ohne Zinsen in Martellschafts-Actien pr.

Wechsel auf Amsterdam furz für ft . 100 in S . 168 75 169 55
London 1 £ ftr .
New -York für 1 Doll .

Banknoten für 10 Id .
11

Holländ .
"

11 11 11 20,39 20,49
4,18 4,22

16 850

Anzeigen . lay

Abschieds - Soirée
Mark ein. In der Steiſezeit betragen seine täglichen ( Recitationen ) ne
Ausgaben durchschnittlich 17 500 Mark , die Einnahmen

40300 Mart , sodaß ihm ein täglicher Verdienst von
22 800 Mark bleibt .

3 iſtIn Zeit ist die bisher sehr lebhaft betriebene

Pianofortefabrikation derartig in ' s Stocken ge =

rathen , daß vielen Arbeitern gekündigt werden mußte .

"

handlungzu Fever, welche im Mänd Gefängnisauté im madeMogen,eincorberesSted, aberinmillstran
von 3 Wochen , Tobias in eine solche von 4 Tagen

verurtheilt . Beide e haben ihre Schuld beharrlich in
Abrede gestellt und Berufung gegen dieses Urtheil
erhoben . Inzwischen hat sich der Dienstknecht Schepker
zu Sande selbst bei Gericht denuncirt und als den¬

jenigen bezeichnet , wlecher am Abend des zweiten

Pfingsttages den Wahlmann die Schläge über den
Kopf beigebracht , so daß Ersterer zu Boden gefallen .
Er habe zuerst einen Schlag von Wahlmann erhalten .
Db dieser nachträglich noch von Meyer und Tobias
mißhandelt sei , wisse er nicht . Schepker ist auf dieses
Geständniß hin kürzlich vom Schöffengerichte Jever in
eine Gefängnißftrafe von 8 Tagen verurtheilt ,t , ob¬
gleich Wahlmann und seine Braut fortgesegt behauptet
haben , nicht Schepker , sondernsondern Mieyer sei der Atten
täter gewesen . In Folge der von Meyer und Tobias
angemeldeten Berufung gelangte die Sache vor dem
Landgerichte abermals zur Verhandlung . Schepker ,
der als Zeuge aber nicht beeidigt vernommen wurde ,
erklärte auch heute , der Thäter zu sein . Als er aus

dem Rohlfs ' schen Wirthshause gekommen , habe Wahl¬
mann sich mit Meyer in Wortwechsel befunden . Er

von Max Wegner
aSonnabend , den 9. Mai , Abends 8 Uhr

in der Aula des Gymnasiums .

Programm .
1. Salas y Gomez . Gedicht von Chamisso .

2. Recitation d. IV . Actes v . Gußfom ' s ,, Uriel Acosta . "
( Die Akropolis . Gedicht von H. Bulthaupt .

3. ( Bernolef . Gedicht von H. Almers .

Vaterzorn . Gedicht von A. Fitger .
4 . Humoristisches von R . Baumbach .

Billets a 1 Mt . , Schülerbillets a 50 Pf . find

vorher in der Schulze ' schen Hofbuchhandlung , in der

Schmidtschen Buchhandlung (Segelken ) und bei deu
Herren Bültmann und Gerriets zu haben . Kassenpreis
1,25 Mr .

Kriegerverein
1870

zu Eversten .

Sonntag , den 10 . Mai , Abends 7 Uhr :
Versammlung

Niemand hätte Franz Abt den Liedercomponisten
angesehen . Er war ein unterſeßter , dicker Mann mit

großem , rothen Gesicht mit mächtigen Kinnbaden und
mit Doppelfinn . Er war ein guter Kamerad und

trop feines Nuhmes nicht eitel , ließ sich auch nicht
erbittern , wenn die Kritiker seine Lieder bös mit¬
nahmen . "Nun ja " , pflegte er in seinem sächsischen
Dialekt zu sagen , ma kann doch nich immer Kutes
componir ' n . Der Mann wird schon Recht haben !"

Kott , wenns dem Mann nich gefällt

ich habe ja so vieles andere femacht , da kann er fich
ja was von aussuchen ." Manche seinerManche seiner Sachen "

erklärte er ſelber für „ dummes Zeug". — „Nu , sagte
er einmal zu einem sachverständigen Freund und
Dichter , dem er ein Lied recht gut componiren sollte ,
ich mach Ihnen anderes ich Ihnen
mal was umsonst will man doch nichts ge

schrieben haben ; ich wer ' einen englischen Tert heraus¬
suchen , der ein bischen in die Melodie hineinpaßt .
Für die John Pulls ist das immer noch zu schade .
Die verstehen nichts von Musit , sonst wär ' n se nich

so versessen auf meine Sachen . " Abt arbeitete nur ,
wenn ihm das Messer an der Kehle saß ; denn er
befand sich immer in Geldverlegenheiten , obgleich er
eine ansehnliche Gage als Braunschweigischer Hofka¬
pellmeister hatte und von einemi englischen Buchhändler
für das Recht der Wiederveröffentlichung der zuerst
in Deutschland veröffentlichten Compositionen ein Jahr¬

gehalt von 800 Thalern und außerdem hübsche Ein - und
nahmen von seinen deutschen Verlegern bezog .
Wohlleben , sein furchtbarer Appetit , seine Freigebig¬
keit und manche Liebhaberei verschlangen viel Geld . 707 ( 11
Ganz hat er eins daß

Sein

im Vereinslokal . Die Kamera den werden gebeten , zu

dieser Versammlung recht zahlreich zu erscheinen .
Der Vorstand .

Bruteier

von Racehühnern , echt, giebt billigst ab
Zoologischer Garten .

Butter ,
80 , 85 , 90 . 17 . 00

R . Hallerstede .

nicht zuerkt aus dem Kreiſe feiner Freundeheimgeben Zum rothen Hause .
muß ; denn die Nachreden dieser sind oft etwas
wunderlich und nicht für die Unsterblichkeit berechnet .
Viele seiner Lieder werden ihn hoffentlich länger über¬
leben als diese .

habe Frieden stiften wollen, sei aber von Wahlmann Witterungs -Kalender.
angegriffen und habe nun diesen mehrmals mit den
Stock über den Kopf geschlagen , so daß W. zu Boden
gefallen sei . Meyer habe überhaupt keinen Stock bei
fich gehabt . Vom Herrn Präsidenten gefragt , wie er
dazu gekommen sei , sich selbst zu denunciren , erklärte
Beuge , er habe es nicht verantworten können , daß un¬
schuldige Leute seinetwegen bestraft würden . Diese

Aussagen wurden von den Angeklagten vollständig
unterstüßt . Dem gegenüber blieb Frau Wahlmann ,
die damalige Braut des Verlegten , bei ihrer Behaup =
tung , nicht Schepter , sondern Meyer habe ihren Mann
geschlagen. Der Vertheidiger der Angekagten , Herr

Das Thermometer in der Elisenstraße zeigte
heute Mittag im Schatten 9 Grad R. Wärme .

Das Barometer stand auf Wind .

Oldenburgische Spar - n . Leih - Bank . Coursbericht .
vom 7. Mai 1885 . getauft verkauft

103 70 104 25
102 50 103 50

400 Deutsche Reichsanleihe
400 Oldenburgische Consols

4 % Stollhammer und
Stücke à 100 Mt . im Verkauf 40 höher .)

Butjadinger Anleihe . 100 . 25
100 . 25
100 . 25
100 . 25

4 % Jeversche Anleihe
4 % Bareler Anleihe
4 % Dammer Anleihe

Am Himmelfahrtstage eröffne ich die von mir an
gekaufte Sommerwirthschaft Zum rothen Hause " mit

neuen großen Gartenanlagen . Von Nachmittags

4 Uhr an Concert der ganzen Füfilier Capelle .

Entree a Perfon 20 Pf . Kinder frei . Nach dem

Concert Ball , Feuerwerk , bengalische Flammen .

Ausschank von hochfeinem Dortmunder Pilsener Bier .

Um recht zahlreichen Besuch bittet

J . Schwarting .
Stellbare th

Zug -Jalousien ,
eignes Fabrikat , liefert in bester Ausführung die Jas
lousien - Fabrik von

F . Gramm ,

91 Oldenburg , Westerstraße 1.
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J. Heinr . Hoyer , Reichs-Versicherungsbank in Bremen .Ecke Langen - und Gaststraße .
Christopfle ,Specialität : Copile , Alfenide , Neu¬
silber und Britannia Waa¬

ren , Tisch und Hängelampen ; Theebretter , Messer u .
Gabeln ; Runstguß - Gegenstände ; Japan - und China¬
Waaren ; feinere Lederartikel ; Schmucksachen .

Scharlotten , Zwiebeln und

Meerettig stets vorräthig .
W . Stolle .

Beste grüne Schnittbohnen , feinen
weißen Sauerkohl empfiehlt

W . Stolle .

Prima Messina Citronen u . Apfel¬
sinen in reicher Auswahl .

W . Stolle .

Durch neue Zusendungen wurde mein

Lager von Neuheiten
in

Hütenu. sämmtlich. Putzartikeln
bestens completirt . Elegant garnirte Hüte sind stets
vorräthig in allen Preisen und werden nach Auswahl
fofort angefertigt . Preise billigst .

A . Winter , Achternstr . 7 .

Valeska Reuter ,
Casinoplatz la .

Empfehle eine große Auswahl Soumer =

handschuhe für Herren und Damen . Doppelt
gelaschte (echt Nennthier lederne) weiße 2knöpf.
Herrenhandschuhe sind frisch angefertigt wieder
auf Lager zu billigen Preisen .

Mürbekochende grüne Erbsen und weiße
Bohnen a Pfund 10 Pf . empfiehlt in vor¬

züglichster Waare Gustav Schmidt ,

Schavarebrod
10 Pfund 70 Pf . bei Gustav Schmidt .

Prima Kernseife
empfehle a Pfund 25 Pf . als äußerst billig .

Gustav Schmidt .

Für 80 Pf .
empfiehlt einen rein und kräftig schmeckenden ge
brannten Santos - Caffee Gustav Schmidt .

Verkaufsstelle bei Pet und Penning .

Große Pferdelotterie
zu Detmold .

Ziehuug am 20 . Juli 188 5 .

Hauptgewinn : Eine elegante Equipage mit 2

Loose a
Ernst Schmidt ,

Donnerschweerstr . 7 oben .

Pferden im Werthe von 5000 Mark .

1 Mt . 60 Pf . offerici

Zu vermiethen .
Ever sten . Zu vermiethen zum 1 . Novbr .

d . J . an ruhige Bewohner eine Oberwohnung mit
Stall und Gartenland Die dr . Arnken .

Den geehrten Herrschaften zur
Nachricht , daß ich jetzt Baumgar¬
tenstr . 17 wohne und noch fort¬
während getragenegetragene Herren - nnd

Versicherungs - Gesellschaft a . G .

[ Errichtet zu Bremen im Jahre 1880 . ]
Die Bank übernimmt :

1. Die Versicherung von Vetbrenten .

2. Brant und Wehrdienst - Aussteuer -Versicherungen bis zur Höhe von zehntausend Mark .
In die Braut und Wehrdienst -Aussteuer -Abtheilungen werden nur Kinder aufgenommen , die das

5 . Lebensjahr noch nicht überschritten haben .
Die Auszahlung des Versicherungs - Capitals erfolgt :

a ) in der Brantz Aussteuer : Abtheilung bei der Verehelichung der Versicherten , ober im Falle
der Nicht - Verheiratung - bei erreichtem 50 . Lebensjahr . Auf Wunsch wird bei erreichtem 50 .
Lebensjahre die Versicherung in eine lebenslängliche Rente umgewandelt .

-
Mit erreichtem 45 . Lebensjahre hören alle ferneren Prämienzahlungen auf ; auch können die

bis dahin geleisteten Zahlungen zurückverlangt werden , womit die Versicherung erlischt .
b ) in der Wehrdienst - Aussteuer Abtheilung bei Aushebung des Versicherten in ben activen

Dienst des deutschen Heeres oder der deutschen Flotte .

=

Für die bis zum 23 . Lebensjahre nicht Ausgehobenen werden die bis dahin geleisteten
Prämien zurückgezahlt .
Sämmtliche Interessenten participiren am Gewinn der Bank .
Nähere Auskunft franco durch sämmtliche Bank - Agenturen .

General - Agentur Oldenburg .
R . Bohlen , Generalbevollmächtigter ,

Ons

Lindenstraße 26b

Polster Möbel -Lager
F . Tilcher , Rosenstraße 39 ,

empfiehlt sich dem geehrten Publikum bei vorkommendem Bedarf
angelegentlichst .

Lieferung von completen Einrichtungen und geschmackvollen
Zimmer -Decorationen zu den solidesten Breisen .

Oldenburger Sterbecasse a . G.
in Oldenburg .

Bureau : Kurwickstrasse Nr . 9 .

Die Gesellschaft gewährt den Mitgliedern ein im Laufe von 16 Jahren
von 150 Mk . bis 999 Mk steigendes Sterbegeld gegen mäßige Beiträge .

Anmeldungen neuer Mitglieder werden am Bureau oder von den Agenten
entgegengenommen . Die Direktion .

Die Färberei und Druckerei
von J . M . Janssen in Oldenburg ,

am innern Damm Nr . 3 ,

bringt in Erinnerung , daß Mäntel , Ueberzieher , Röcke, Westen , Beinkleider unzertrennt und
echt gefärbt werden .

Specialität : Färberei für Damast , Plüsch , Rips , Jute und sonstige Möbelstoffe , sowie ] für
seidene , wollene und halbwollene Kleider in bewährt echten Farben .

Färberei für Wollgarne , Strick - und Stickgarne , Jieise - und Schlafdecken in allen Farben ,
besonders mache ich auf verschiedene Modefarben , sowie auf ein feines Marineblan , echt Indigo¬
blau (keine Anilinfarbe ) aufmerksam .

Färberei aller Sorten seid . Bänder , Tücher , Shlipse u . s. w . in ellen geeigneten Farben .
Färberei für Wollaken , Baumwollenzeuge , Leinewand , Fünfschaft , sowie für Baumwollen¬

garne , Heeden - und Leinengarne , s. g . Bürdengarne in sehr echten Farben .
Druckerei für jegliche Kleiderstoffe .
Druckerei für Oldenburger Hausmacherleinen und Baumwollenzeuge , mit echt

Indigo blauer Grundfarbe .
NB . Auswärtige Aufträge werden bestens besorgt .

Damenkleider kaufe. Fran Zorn. Hollmanns Hôtel ( früher A. Büsing . )Wohnungsveränderung .
Von jezt an wohne ich bei meiner Schwester ,

Frl . Elise Schmidt , 1. Dobbenstraße Nr . 7 . 0

Crust Schmidt .

Fier
Echt Kulmbacher , Fl . 20 Pfg .
Bremer Doppels , Fl . 10 Pf .

Hiesiges Lager :

R . Hallerstede .

Leicht mürbekochende

Hülsenfrüchte

Oldenburger Zitherclub .
Dienstag , den 12 . Mai d . J .

Vortrags -Abend , nachher Tanzkränzchen .
Eintrittskarten im Vorverkauf im obigen Hotel a 50 Pf ., an der Caffe 75 Pf .

Anfang 8 Uhr . Der Vorstand .

billigft R . Hallerstede .

Druck nnd Verlag von Ad . Littmann in Oldenburg , Rosenstraße 37 .
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